
Das Attentat auf Hitler am 20. Juli 1944 durch Claus Schenk Graf von Stauffenberg jährt

sich in diesem Jahr zum siebzigsten Mal. Das Attentat und der nachfolgende Umsturz-

versuch gegen das nationalsozialistische Regime gelten als größter organisierter Wider-

standsversuch im Dritten Reich. Die Erinnerung an den 20. Juli scheint jedoch zu ver-

blassen. Konnte in den 1970er und 1980er noch die deutliche Mehrheit der Westdeut-

schen sagen, was am 20. Juli 1944 geschah, sind es aktuell nur noch 43 Prozent (Schau-

bild 1).
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Erinnerung an den 20. Juli 1944 verblasst

In der jüngeren Generation weiß nur noch eine Minderheit um 
die Geschehnisse des 20. Juli. Fast jeder zweite Bürger will 

dennoch, dass der Tag in Erinnerung bleibt.
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Schaubild 1

In der gesamten Bundesrepublik wissen 45 Prozent um die Ereignisse des 20. Juli 1944.

Allerdings ist besonders in der jungen Generation das Wissen sehr begrenzt. Gerade ein-

mal 26 Prozent der 16- bis 29-Jährigen wissen, wofür der 20. Juli steht. Selbst von den 16-

bis 29-Jährigen mit (Fach-)Abitur können nur 42 Prozent den 20. Juli dem Attentat auf

Hitler zuordnen. Demgegenüber verbinden 59 Prozent der 60-Jährigen und Älteren dieses

Datum mit dem Attentat auf Hitler (Schaubild 2).
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Das Wissen um den 20. Juli verblasst
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Basis: Westdeutschland, Bevölkerung ab 16 Jahre
Quelle: Allensbacher Archiv, IfD-Umfragen 2062, 4056 und 11024 (Umfrage jeweils im April)
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Es wissen, was sich am 
20. Juli 1944 ereignet hat –

Frage: "Wissen Sie zufällig, was am 20. Juli 1944 geschehen ist, was sich da ereignet hat?"
(Offene Ermittlung ohne Antwortvorgaben)



Schaubild 2

Die Mehrheit der Bevölkerung sieht im 20. Juli denn auch vorrangig ein geschichtliches

Ereignis ohne besondere Bedeutung für die heutige Zeit. Die Sichtweise hängt allerdings

auch deutlich vom eigenen Wissen um die Geschehnisse des 20. Juli ab. Von denjenigen,

die ungestützt den 20. Juli richtig einordnen konnten, messen 45 Prozent diesem Datum

noch eine besondere Bedeutung für die Gegenwart bei. Von denjenigen, die nicht wuss-

ten, was am 20. Juli passierte, sind es lediglich 15 Prozent (Schaubild 3).
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Wissen um den 20. Juli vor allem eine Frage des Alters

Frage: "Wissen Sie zufällig, was am 20. Juli 1944 geschehen ist, was sich da ereignet hat?"
(Offene Ermittlung ohne Antwortvorgaben)

Basis: Bundesrepublik Deutschland, Bevölkerung ab 16 Jahre 
Quelle: Allensbacher Archiv, IfD-Umfrage 11024
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Schaubild 3

Auch bei der Frage, ob der 20. Juli in Erinnerung bleiben sollte, unterscheiden sich die

Antworten deutlich in Abhängigkeit vom geschichtlichen Wissen um dieses Datum. Ins-

gesamt ist fast jeder zweite Deutsche der Meinung, dass der 20. Juli in Ehren gehalten

werden sollte. Von denjenigen, die wissen, wofür dieses Datum steht, sind es 62 Prozent.

Von denjenigen, die dieses Datum nicht einzuordnen wussten, sind es lediglich 30 Prozent

(Schaubild 4).

- 4 -

© IfD-Allensbach

Bevölkerung
insgesamt

Die Mehrheit sieht im 20. Juli nur noch ein geschichtliches
Ereignis ohne besondere Bedeutung für die Gegenwart
Frage: "Am 20. Juli 1944 hat eine Gruppe von Offizieren der Deutschen Wehrmacht versucht,

mit einem Attentat auf Adolf Hitler die nationalsozialistische Regierung zu stürzen.
Das ist in diesem Jahr genau 70 Jahre her. Wie sehen Sie das, hat der 20. Juli 1944 für 
uns heute noch eine besondere Bedeutung, oder ist das nur noch ein geschichtliches
Ereignis wie viele andere auch?"

Basis: Bundesrepublik Deutschland, Bevölkerung ab 16 Jahre 
Quelle: Allensbacher Archiv, IfD-Umfrage 11024

Auf 100 fehlende Prozent: unentschieden, keine Angabe
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Personen, die –

den 20. Juli richtig 
einzuordnen wissen

(=Attentat auf Hitler)
nicht wissen, wofür
der  20. Juli steht



Schaubild 4
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Bevölkerung
insgesamt

Fast jeder Zweite meint dennoch, der 20. Juli sollte in
Erinnerung bleiben und in Ehren gehalten werden
Frage: "Am 20. Juli 1944 hat eine Gruppe von Offizieren der Deutschen Wehrmacht versucht,

mit einem Attentat auf Adolf Hitler die nationalsozialistische Regierung zu stürzen.
Das ist in diesem Jahr genau 70 Jahre her. Wie sehen Sie das, sollte man sich darum
bemühen, dass der 20. Juli 1944 stets in Erinnerung bleibt und in Ehren gehalten
wird, oder halten Sie das nicht für angebracht?"

Basis: Bundesrepublik Deutschland, Bevölkerung ab 16 Jahre 
Quelle: Allensbacher Archiv, IfD-Umfrage 11024

Auf 100 fehlende Prozent: unentschieden, keine Angabe
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TECHNISCHE DATEN FÜR DIE REDAKTION

Anzahl der Befragten: 1.499 Personen ab 16 Jahre

Repräsentanz: Gesamtdeutschland,
Bevölkerung ab 16 Jahre

 
Zeitraum der Befragung: 25. April bis 9. Mai 2014

Archiv-Nummer der Umfrage: 11024


